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Zur Tagesgeschichte
Der Bischof von Mainz und die deutsche

Seda feier
DaS hirtenamtliche Ausschreiben welche der Bischof

von Maioz Frhr v Ketteier der deutschen Sedanfeier
entgegengescdleudert hat liegt j tzt in seinem Wortlaut vor
ES beschränkt sich das bischöfliche Beiheili uugsverbot an
die Pfarrer der Diöcese Mainz nicht auf jede Art des
Gottesdienstes die den Chaiocter eines Freudenfestes an
sich tragen würde sondern umfaß auch jedes feierliche
Geläute

Zudem bewegt sich die Begründung des Verbotes der
maßen nicht blos in handgreiflichen Unwahrheiten sondern
hat zum Theil so sehr den Ton wilder Leidenschaft daß
man sich fast gedrungen fühlen möchte für den Ursprung
und vollends für die Veröffentlichung bei dem hochgestell
ten aber reizbaren Verfafs r einen Augenblick völlig ent
flohener Besonnenheit zu unterstellen Die sonst wohlbe
kannte Klugheit des Herrn v Ketteler vermissen wir hier
durchaus

Der Bischof entnimmt den Anlaß seines Ausschreibens
der Erwägung daß ohne Zweifel vermiedene Anträge zur
Betheiligung bei der Feier des Sedantagcs an seine Pfar
rer herantreten werden Wenn das deutsche Volk in der
Sedanfeier ein nationales Dunkfest begehen würde für die
Abwendung großer Gefahren welche Deutschland diesem
Siege verdankt und wen es in dieser Gesinnung den
Wunsch hegte mit diesem F ste auch eine kirchliche Feier
zu verbinden um Golt zunft die Ehre zu geben so würde
Herr v Keiteler zu jeder Mitwirkung zur Erhöhung diese
Festes von Seiten der Kirche gern bereit sein Leider aber
ist da nicht der ausschließliche Character der Sedan
feier wie sie jetzt vielfach und vorherrschend betrieben wird
Vielmehr sind vier Umstände vorhonden welche der Kirche
eine solche Mitwirkung verbieten Das Am schreiben zählt
sie einzeln auf

Erstlich entspringt die Feier nicht dem allgemeinen
Volksbenußtsein sonde n geht hauptsächlich von einer
Partei aus ist deshalb nur zu oft etwas Künstliches
durch Agitationen aller Art Hervorgerufenes und dient nicht
selten Nebenabsichten welche mit wahrem Patriotismus
nichts zu thun haben

AVer einem erfahrenen Manne wie dem Herrn von
Kettekr kann eS unmöglich unbekannt oder unverständlich
sein daß gleich nach der Beendigung des französischen Krie
ges überall an Tausenden von Orten zugleich das Bedürf
niß Heroort a einen Tag auszuwählen an w lchem das
Gedächtniß der herrlichen Thaten des deutschen Volkes und
ihres schönen Lohnes der errungenen Herstellung der Ein
heit unseres nationalen Reiches ganz von selbst und so
recht aus dem Dränge des allgemeinen Volksbewußtseins
hervorsprang

ES war dies gewiß auch so natürlich und fast selbst

verständlich daß nur ganz besondere Umstände S würden
erklärlich machen könne wenn dieses Bedürfniß sich nicht
geregt hätte oder durch besondere anderweiie Erwägungen
seine Aeußerung wäre zurückgedrängt worden Das ganze
deutsche Votk der katholische Theil eben so gut wie der

protestantische will das Fest ein riüthig als nationales
feiern nnd alle confefsionellen Unterschieds in der gemein
samen Feier vergessen wie es di selben in der gleichen
Hingebung und Tapferkeit auf den zahlreichen Schlacht
feldern und in fchmerzersülllen Lazrrethen 1870 1871
vergessen hat

Wahrlich die Entgegnung ist treffend Nicht das
Fest sondern die Enthaltung vom Feste ist etwas Künst
liches durch Agitationen aller Art Hervorgerufenes
auch das katholische Volk in Deutschland würde die Siege
seiner Söhne gern mitfeiern wenn ihr es nicht belogen und
verhetzt hättet

Zum Zweiten soll dem Ausschreiben zufolge die
Partei welche jetzt die Sedanfeier hauptsächlich betreibt
,dieselbe Partei sein welche in der Gegenwart an dec
Spitze des Kampfes gegen das Christenthum und die katho
lische Kirche steht Eine solche Versicherung in eimvl
hirtenamtllchen Schreiben öffentlich abzugeben ist ein starkes
Stück und noch stärker ist der verhetzende Ton in Ausfüh
rung derselben Da soll die Partei mit besonderem Un
gestüm Betheiligung der Religion bei der Sedanfeier for
dern und zwar selbstverständlich nicht aus Religion
sondern die Kirche soll über ihre eigenen Munden jubeln
Durch den Schein als ob wir sonst weniger patriotische
G sinnungen hätten dessen Macht sie wohl kennt will sie
die Partei uns zwingen uns mit an ihren Triumphwagen

zu spannen und über unseren eigenen großen Jammer zu
jnb liren Zu diesem Spotte wollen wir unS aber nicht
hergeb n

Mag man immerhin uns den Patriotismus absprechen
Nir wollen lieber diesen Schimpf tragen als unter Hohn
geläbter unsere Religion für solche Zwecke entwürdigen
Wo find fragen wir entrüstet die Thatsachen auf welche
solche ausschweifende Anklagen gestützt werden sollen Wo
in aller Welt sind und gar von Seiten einer dem Chri
stenthum feindlichen Partei dte besagten ungestümen For
derungen gestellt worden Forderungen kirchticher und
besonders gotteedienstlicher Weihe des Festes sind vielfach
von Gemeinden und besonders katholischen Kriegeroeremen
an die betreffenden Pfarrer gestellt worden aber wel
cher böse Geist könnte Herrn von Ketieler verführen sol
chen natürlichen Anträgen einen so feindlichen Sinn un
terzulegen

Den eben so frommen wie patriotischen katholischen
Gemeinden Krieger vereinen lc würde solche Unterstellung
wahrlich sanz unverständlich sein Wir aber die wir das
unpatriotische Gebühren des Herrn v Kett ler in den letz
ten Jahren mit Unmuth beobachtet haben könnten wohl in
den Worten einen Sinn vermuthen den Bischof Ketteler

nur unwillkürlich möchte verrathen haben Ist in den
Augen des gegenwärtigen Bischofs von Mainz und seiner
ultramontanen Gesinnungsgenossen etwa die Herstellung
eines Deutschen Reichs unter dem Kaijerthum im Hauje
Hohenzollern selbst schon eine der Kirche geschlagene Wunde
und ein Grund großen Jammers Es denkt doch Nie
mand daran am Sedantage etwa die Falschen Etatgesetze
zu feiern

Diese inneren Streitfragen werden unter dem natio
nalen Gottesfcieden des Sedantages nach Aller Willen mög
lichst aus den Augen gerückt dagegen die Herstellung der
einheitlichen Reichsmachr gegen außen die kann doch nur der
verbissene Ultramontane niemals der ehrliche deutsche Ka
tholik wie immer er auch bis dahin über die Malgesetze
denken mag als Wunde empfincen

Der dritte Grund des Bi chofs gegen die Feier ist
der bekannte der von den Wählern uno Anhängern des
Mainzer Katholikenvereins gegen alle öffentlichen Freuden
feste geltend gemacht wird nämlich der daß gegenwärtig
eine Zeit der Kirchenverfolgung sei wo es sich eher zieme
blutige Thränen zu weinen Indeß dieser Grund

hat in zahlreichen katholischen Gemeinden schon gegen die
Schützenfeste nicht mehr recht verfangen wollen so wtro

man noch eher für den Sedantag eine Ausnahme bean
spruchen dürfen

Der bodenloseste und ausschweifendste der Gründe des
Herrn von Ketteler ist aber der vierte Man habe heißt
es da so eben ein Verbrechen an den Katholiken be
gangen das erst gesühnt werben müsse ehe die Katholiken
wieder an gemeinsamen öffentlichen Fc ien Antheil nehmen
können man habe sich nichl geschämt das katholische
Deutschland mit verantwortlich zu machen für das Verbre
chen eines verkommenen Menschen das noch zudem unter
Umständen auegeführt ist die dem Thäter mehr den Cha
racter eines Narren als den eine Verbrechers ausdrücken
Die thatsächliche Behauptung ist hier eben schlechtweg
unwahr und Herr von Ketteler muß wenn er noch einiger
Besonnenheit sähig ist selbst wissen das sie es ist Nie
mand so viel wir wissen geradezu Niemand hat das ka
tholische Deutschtand für das Attentat Kullmaun s verant
wortlich gemacht wohl aber gewisse Hetzereien einer ver
einzelten unseligen Partei innerhalb der katholischen Kirche
Nur ein schlechtes Gewissen und eine hochgestiegene Gereizt
heit kann den Herrn von Ketteler für die gewaltige Wette
dieses Unterschiedes blind machen Wenn der verkom
mene Attentäier ein Narr st so ist doch Methode in
seiner Narrheil und es ist noch frisch im Gedächtniß Aller
daß der elende Mörder in den ersten Tagen nach dem
Attentat keineswegs als verkommener Mensch in der ul
tramontanen Presse namentlich in deren Berliner Organ
figurirte sondern daß er zunächst als der wahre wenn
auch excentrische Repräsentant des katholischen Gewissens
gelten sollte in dessen Kopf sich der katholische Unwille zu
dem verbrecherischen Plane verdichtete
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In Lust und in Leid
Novelle von B G

Fortsetzung

IV

Wolken

emEineS Tages Arthur war gerade zugegen
pfing Frida einen Brief

Von wem mag der wohl sein fragte Frida höchst
verwundert

Der Poststempel z igte eine zehn Meilen entfernte
Stadt an Frida erbrach das Siegel und las Helle Freude
flog über ihr Antlitz

Er ist von Herrn Stein, sagte sie O wie haben
wir zusammen gelacht und gescherzt Er kennte so spaßhaft
sein Vor einem Jahre war er mit stiren Freunden oft
bei unS Jetzt ist er in N angestellt und langweilt sich
dort sterblich wie er sagt Höre nur was er schreibt

Die einzig schöne Studentenzeit die ich länger als
üblich ausdehnte ist nun doch vorüber und ich lebe seit
einem Jahre im Philisterium Sie wisse ich war a s
Student ein wenig flott und leichtlebig Warum sollte
man eS auch nicht Ist doch das Leben so schön nur der
Griesgram sieht Alles grau Ich genoß die Freude wie

und wo sie sich darbot

Denken Sie sich nun daß hier in diesem elenden
Neste auch gar Nicht los ist was ein fideles Haus inier
esfiren könnte Ich langweile mich deshalb sterblich Wie
gern erinnert man sich da früherer froher Stunden Wissen
Sie noch Frida wie wir Pfingsten zusammen getanzt haben
und so lustig waren D nken die braunen Augen noch da
ran Ein Königreich für einen Gruß von ihnen

Er ist mmer noch so drollig wie früher, lachte

Frida Aber habe ich denn etgkntlich so braune Augen
Ich habe immer geglaubt sie find wehr grau

Sie lief zum Spiegel Ja sieh nur er weiß e
besser als ich

Wenn Du freudig erregt bist hast Du immer braune
Augen, erwiderte Arthur vom Sihl des Briefes unange
nehm berührt

Frida bemerkte eS in ihrer Freude nicht sie war ganz z
mit der Erinnerung beschädigt Sie eilte zu Arthur und
sagte Was meinst Du ob ich ihm schreibe Der arme
Mensch kann Einem wirklich leid thun Er war sonst stetS
so lustig

Thu ganz so wie eS Dir Dein H rz eingiebt
Frida entgegnete Arthur und blätterte in dem Buche
das vor ihm lag

O ich wußte Du bist viel zu gut als daß Du etwa
dagegen haben würdest

Zu gut klang eS in ihm War eS nicht vielmehr
eine Aeußerung edlen CharacterS gewesen weshalb er Frida
gewähren ließ

War F ida in diesem Augenblicke wirklich egoistisch
genug dem Eindrucke den ihre Freude auf ihn machen
mußte keine Beachtung zu schenken

Sie küßte ihn auf die Ttirn Dann lief sie zu den
Eltern und zur Schwester welche zur Thür hereiktraten
und zeigte ihnen den Brief

Denkt denn der Schmetterling auch noch einmal hier
her sagte AnlN

Diesmal hielt sich Arthur nicht lange in Wildeck auf
Die Lust kam ihm so drückend vor und gemischte Gefühle
bewegten ihn Er ließ sein Pferd satteln und nahm Ab
schied wiewohl ma ihn zurückzuhalten suchte

Nun dann werde ich mich gleich hinsetzen und schrei
ben, sagte Frida als sie Arthurs ernste Absicht sah

In wildem Galopp sprengte er der Stadt zu

Am politischen Himmel zogen sich plötzlich schwere
Wolken zusammen und fast wie ein Blitz aus heiterem
Himmel fuhr Frankreichs Friedensbruch durch das ahnungs
lose Land

Gewaltige Bewegung herrschte auf einmal unter Sol
daten und Bürgern in Stadt und Land kriegerischer Muth
und flammende Begeisterung bei Jung und Alt

In ihrem Enthusiasmus hatte auch die sche Stu
dentenschaft eine Demonstration veranstaltet Mit Fackeln
wehenden Fahnen umer unendlichen Hochrufen auf König
und Vaterland war man am Abend nach der Bekannt
machung der Kriegserklärung vor das Haus des Stadtkom
mandanten gezogen um ihm gegenüber die Freude über die
edle Haltung des Königs und den Entschluß das Leben dem
Vaterlande zu weihen auszudrücken

Andern Tages hatten dann die freiwilligen Anmeldun
gen zum Militärdienste begonnen

Arthur und Werner waren wieder bei dem Regiment
eingetreten bei dem sie vor Kurzem ihr Jahr gedient hat
ten Aber auch die andern Freunde der Verbindung waren
Soldaten geworden Nur den Onkel Brasig hatte man
zu seinem größien Leidwesen zurückgewiesen Er hatte sich
an dem Abend so begeistert als der kleine Kreis noch ein
mal traulich beisammen war

Sie hatten das Lied gesungen Wo Muth und Kraft
in deutschen Seelen flammen zc und daun unter Hand
schlag aus ihre Farben und Schläger geschworen dem Va
terlanoe Ehre zu machen Nuu sollte er zurückbleiben der
brave patriotische Brasig I Dann gehe ich als Arzt
wenn ich das medizinische Examen auch noch nicht hinter
mir habe Hier bleibe ich durchaus nicht Ich gehe mit
Euch Commuitone und Roderich rief er

Die m t dieser Aenderung verbundene Beschäftigung
sowie das nun beschleunigte Examen hatten Arthur einige
Tage am Besuch in Witdeck verhindert Zwar war er nach
jenem Tage wo Frida den Brief bekommen hatte lrieter



Nicht das katholische Deutschland oder gar die ka
tholische Kirche hat man für das Attentat verantwortlich
gemacht die liberale Presse hat sich dagegen vielmehr wie
derholt und ausdrücklich verwahrt aber gewisse Hetzereien
und lügenhaste Darstellungen einer angeblichen diocletiani
schen Religionsversolgung in deren Classe wir müssen es
offen sagen im Grunde auch das vorliegende Actenstück
gehört die allerdings haben ihr Theil moralischer Mitschuld
zu tragen Die große Leidenschaftlichkeit der Ablehnung ist
nicht gerade ein Beweis des sicheren Gefühls eigener Schuld
losigkeit

Schließlich gestattet der Bischof doch da das
Gebet für das deutsche Vaterland immer die Pflicht der
Geistlichkeit sei daß am Tage der Feier oder c m Sonn
tage nachher ein Gebet oder ein Bittamt gehalten werde
um Gottes Gnade und Segen über Deutschland zu er

flehen und namentlich um Gott zu bitten daß er uns die
innere Einheit wiedergebe ohne welche die äußere Einheit
nur ein leerer Schein ist Damit mögen die Pfarrer der
Diöcese Mainz denn wohl was den eigentlichen Gottesdienst
betrifft den Forderungen ihrer Gläubigen gegenüber aus
reichen ein Mehreres etwa ein Tedeum oder dergl
werden diese schwerlich rechtlich erzwingen können und wohl
auch gar nicht wollen

Die Freiheit des Cultus möchten gewiß gerade wir
Liberalen in dieser Angelegenheit durchaus nicht beein

trächtigt sehen Nur hinsichtlich des feierlichen Geläutes
da kommen doch wohl auch bürgerliche Rechte der Gemein
den ins Spiel über die der Bischof allein nicht so ohne
Weiteres verfügen kann Hinsichtlich dieses Punktes siud
die bürgerlichen Obrigkeiten durch das Ausschreiben des
Bischofs zur Aufmerksamkeit gemahnt und sie werden nun
rechtzeitig sich schlüssig machen können wie sie etwaigen
Unordnungen und Eigmmächtigteiten zuvorkommen wollen

So dünkt uns denn daß das vorliegende Ausschreiben
des Bischofs von Mainz eher das Erzengniß einer Stunde
unbewachter Leidenschaft als ruhiger Ueberlegnng ist und
von mehr als Einem Worie desselben möchte gelten daß
Herr von Ketteler dasselbe heute schon lieber hätte im Bu

sen bewahren mögen Köln Z

Berlin den 27 August
Se Majestät der Kaiser beabsichtigt für einen

Tag sich zu dm württembergischm Manövern in die Ge
gend von Heilbronn zu begeben und wird bei dieser Gele
genheit gleichzeitig den dort anwesenden König von Würt
temberg besuchen

Das kronprinzliche Paar ist heute Mittag 1 Uhr
wieder in Potsdam eingetroffen der Prinz von Wales wird
morgen erwartet Außer ihm werden voraussichtlich noch
andere fürstliche Gäste zu der am 1 September stattfinden
den Confirmatwn des Prinzen Friedrich Wilhelm hierher
kommen Besondere Bestimmungen über die Festfeier selbst
die bei Hofe jedenfalls im engsten Familienkreise stattfinden
wird find vom Kronprinzen noch nicht ausgegeben

Telegraphisch wird ter Pall Mall Gazette aus
Berlin gemeldet daß dem Vernehmen nach Rußland der
berliner Regierung mitgetheilt hab die Weigerung Serra
no r Regierung anzuerkennen bedeute keinen Bruch der
diplomatischen Verständigung zwischm Preußen und Rußland

An der Fertigstellung des Reichstazsgebäudes wird
mit Macht gearbeitet zur Austrecknung der innere Räume
sind große Oefen aufgestellt die Tag und Nacht geheizt

draußen gewesen aber nur auf wenige Stunden Es war
ihm als stehe etwas Trennendes zwischen ihm und Frida
als sei das frühere herzliche Verhältniß getrübt Frida
mochte dasselbe empfunden haben denn sie war oft nach
denklich gewesen

Es wäre ja nun wohl Alles wieder gut geworden
hätten sie sich gegenseitig ihr Herz offenbart Beide wünsch
ten diese Erklärung aber Niemand von ihnen hatte das
erste entgegenkommende Wort ausgesprochen Arthur war
durch sein altes Mißtrauen und Frida durch das über
raschend Fremdartige im Character des Geliebten zurück
geholten worden

Endlich hatte Arthur einige Stunden frei Er eilte
nach Wilveck Unterwegs malte er sich Fridas Erstaunen
über sein Erscheinen im Waffenrock und ihre Freude über
sein wohlbestandenes Examen aus Angesichts des vielleicht
ewigen Abschieds hoffte er werde nun auch das alte süße
Verhältniß wieder eintreten

Mit solchen Gedanken kam er in Wildeck an Fridas
frohes Lachen tönte ihm schon vor der Thür entgegen
Aber wie erstaunt war er als er eintrat Die alten Ber
gers und Anna kamen ihm zwar wie sonst freundlich ent
gegen aber warum that es Frida zögernd Sie schien sich
soeben mit einem schönen Offizier unterhalten zu haben nnv
war bei Arthurs Eintritt erröthet und verlegen geworden
Endlich eilte sie auf ihn zn gab ivm die Hand nicht wie
ehedem einen Kuß und sagte Willst Du denn auch in
den Krieg Das ist schön von Dir Siehe Herr Stein
ist auch da um Abschied zu nehmen

Arthur starrte sie fragend an Das ist schön von
Dir hatte sie gesagt So leicht faßte sie es auf Er
vermochte nicht Worte zu finden Frida etwas zu erwidern
seine Kehle war ihm wie zugeschnürt

Die Figur welche er in diesem Augenblicke spielte
war wohl nicht die vortheilhafteste besonders da er iu sei
nem Commisrock dem Lieutenant in seiner knappen elegan
ten Uniform gegenüber stand

Ah der Herr scheint hier intimere Ansprüche als ich
zu haben Nun ich will das Alleinsein nicht stören, be
merkte d r Offizier in leichtfertigem Tone

Nicht eher Herr Lieutenant gehen Sie von hier
weg, rief Arthur und vertrat ihm den Weg als bis

werden Inzwischen hat am 15 August der neue Biblic
thekar des Reichstages Dr August Potthast seine Funktio
nen übernommen und arbeitet derselbe an einer Neuord
nung der Bibliothek und der Aufstellung eines Katalogs

Für die nächste Landtagssession steht auch die Vor
lage eines Gesetzes die Bildung von Provinz alsonds für
alle Provinzen betreffend außer allem Zweifel Dem Ver
nehmen nach wird eine der wichtigeren Bestim ungen dieses
Gesetzes darin bestehen daß den Provinzialverbänden fortan
die gesammte Verwaltung und Unterhaltung des Chaussee
bauwesens übertragen und ihnen demzufolge die für diese
Zwecke erforderlichen M ttel überwiesen werden sollen

Berlin 27 August Die Creditive für den spani
schen Gesandten Grafen RaScon sind hier eingetroffen
Der Tag der Audienz beim Kaiser ist noch nicht bestimmt
Es heißt daß Graf Rascon an demselben Tage wie der
amerikanische Gesandte Banccost Daois werde empfangen
werden

Fürst Hohenlohe wird in dm nächsten Tagen aus
Paris erwartet Derselbe begiebt sich nach Varzin

Ein heute Nachmittag auf der spanischen Gesandt
schaft eingetroffenes Telegramm meldet die Ankunft der preu

ßischen Kanonenboote vor Bilbao
Die Franks Ztg welche an den Besuch des Gou

verneurs von Köln Generals v Kummer bei Herrn Ba
zaine einige unliebsame Bemerkungen geknüpft hatte wird
wegen Beleidigung des Generals auf Antrag desselben

unter Anklage gestellt
Die preußischen Offiziere welche zu den russischen

Truppenmanövern commandirt waren find wieder hier ein
getroffen Dieselben hatten sich am russischen Hose der
zuvorkommendsten Aufnahme zu erfreuen und berichten na
mentlich daß die Eqnipirung und das Exerzitium der Trup
pen jetzt fast vollständig nach deutschem Muster geschehe
während früher mehr die französischen Heereseinrichtungen

eingeführt waren
Die für die neue Geschützausrüstung der deutschen

Feldarlillerie bestimmten neuen Kruppschen Feldgeschütze
haben sich bei der mit den diesjährigen Schießübungen ver
bundenen ersten großen praktischen Probe glänzend bewährt

Die Stolgebühren für die kirchliche Vollziehung
von Trauunzen Taufen und Begräbnissen fallen nach Ein
tritt der Civil Standesbuchführnng nicht fort und werden
wie bisher nur in Fällen nachgewiesener Armuth nicht zur
Erhebung kommen Es beruht dies nach einer offiziösen
Erklärung auf Folgendem Das Gesetz vom 29 März
d I H 57 stellt Entschädigungen des Staats in Aus
sicht zu Gunsten der Geistlichen für diejenigen Ausfälle an
Stolgebührm welche ihnen dadurch erwachsen daß nach
Vollziehung des Civilaktes einzelne kirchliche Trauungen
oder Taufen unterbleiben Nicht einmal die Kirchenkassen
wo d ese die Stolgebühren erheben und die Geist ichen
fixirtes Gehalt beziehen werden für die ebenzedachten Aus
fälle aus Staatsmitteln entschädigt Noch weniger denkt
der Staat daran und ist auch nach dem Gesetz vom
29 März d I keineswegs verbunden nach d m I Oc o
ber d I für alle kirchlichen Akte an Trauungen Taufen
und Begräbnissen in Stelle der Beteiligten die Stolge
bühren an die Geistlichen resp Kirchenkassen zu bezahlen
Es bleibt dieses daher nach wie vor die Ausgabe der Ein
gepsarrten selbst welche die Akte verrichten lassen

Dem Herrn Bischof von Ketteler wird heute eine
Desavouirung von einer Seite zu Theil von der er die
selbe kaum erwartet haben möchte Wie nämlich aus

Sie mir den Ausdruck intimere Ansprüche erklärt haben
werden

Ein feindseliger stechender Blick traf Arthur Ist
denn der Auedruck dem Herrn bei feinen Liebschaften noch
niemals vorgekommen war die hämische Antwort des
Offiziers

Nehmen Sie das Wort zurück rief Arthur in sei
nem Allerheiligsten verletzt glühend vor Zorn und bemhrte
Jenen unwillkürlich an der Brust

Der Osfizür wich einen Schritt zurück Bleich und
mit bebenden Lippen sagte er dann Das sollen Sie mir
büßen

Ja blutige Genugthuung soll es sein entgegnete
Arthur Doch wir stehen Beide jetzt vor einer großen
Entscheidung bei der unser Leben nöthig ist Aber ich
werde Sie nicht aus den Augen lassen da Sie wie ich
sehe bei demselben Regiment wie ich stehen Nach dem
Kampfe für das Vaterland find wir unversehrt zurückgekehrt
werden Sie mir dann in einem anderen Kampfe Rede stehen
müssen Das schwöre ich Ihnen

Erschrocken uvd verwirrt standen die alten Bergers
da und waren sprachlos Frida jedoch warf sich zwischen die
Streitenden und rief weinend

Aber Arthur weshalb bist Du gleich so aufgeregt
Herr Stein hat es ja nicht bös gemeint Er wollte ja
nur Abschied von uns nehmen wie Du Du faßt Alles
gleich so ernst auf Herr Stein wollte gewiß nur einen
Scherz mache

Ha auch Du bist gegen mich sagte Arthur mit
unterdrückter Erregung Du muthest mir gar zu unsere
Liebe zu einem Scherz herabwürdigen zu lassen

Er schleuderte ihre Hand zurück Stein entgegen

Steht e so, fuhr er leichenblaß fort dann muß
ich freilich auf meine intimeren Ansprüche verzichten
Also auch Du hast mich betrogen Du hast mit meinem
Herzen gespielt Adieu leb wohl Magst Du Dich bei
Deiner neuen Liebschaft glücklicher fühlen Mich siehst
Du nie wieder

Ohne nur Jemand zu grüßen stürzte er zur Thüre
hinaus

Fort sort rief es in ihm fort hinaus in die weite

Dresden gemeldet wird hat der römisch katholische aposto
lische Vicar in Sachsen Herr Forwerk Bischof Leontopolis
und päpstlicher Thronasfistent für sämmtliche katholische
Kirchen stines Sprengels Festgeläute zur Nationalfeier an
geordnet Das Telegramm meldet ferner daß der sächsische
Staatsminister von Gerber die Festrede im Gewerbehause
halten wird und alle städtischen Aemter am 2 September
geschlossen bleiben Für die ministeriellen Bureaus in
Dresden ist eine analoge Anordnung bekanntlich schon vor
einiger Zeit erlassen worden

Dresden 27 August Das Dresdener Jourral
meldet daß nächsten Sonntag Prinz Fiiedrich Carl von
Preußen und der Herzog von Altenburg hier eintreffen und
sodann mit dem König vm Sachsen den Cavallericmanö
vern bei Großenhein beiwohnen werden Schließlich bestä
tigt das amtliche Blatt unter Mittheilung des reichhaltigen
Programms für die Sedanfeier daß dem Festactus auch die
Staatsminister beiwohnen weiden und daß der Kultusmini
ster Dr v Gerber die Festrede halten wird

Von der deutschen Ostseeküste 24 August Die
Bedeutung der russischen Kriegsflotte hat nicht allein durch
die ansehnliche Zahl der im letzten Decennium neu ange
schafften PanzerfreMten und bcsouders auch großen schwim
menden Batterieen sondern mehr fast noch durch die triff
liche Beschaffenheit und vorzügliche Ausrüstung dieser gro
ßentheils auf fremden Wersten erbauten Fahrzeuge eine sehr
bedeutende Zunahme gegen früher erfahren So sind in
letzter Zeit auch wiederholt höhere englische französische und
nordamerikanische Seeoffiziere nach Kronstadt und Reval ge
sandt worden um sich über diese großen Fortschritte der
kaiserlichen Marine daselbst näher zu unterrichten Das
deutsche Marineminifterium hat den Capitän zur See von
Wickede ersten Lehrer der Kriegswissenschasr an der jür
die höhere Ausbildung der deutschen SeioWere zu Kiel
neu gegründeten Marine Akademie jetzt ebenfalls auf einige
Zeit nich Kronstadt und Petersburg commandi t um den
dort stattfindenden größeren Flottenmanövern beizuwohnen
uvd genaue Kenntniß von der Organisation der russischen
Marine zu nehmen

Wien 25 August Das Vaterland ist sehr miß
gestimmt daß Oesterreich nun dennoch auch oh e Raßlm d
die Regierung des Marschalls Serrano anerkannt hat
Der Weltlauf ist in falsche Wege gerathm Man darf
nicht übersehen sagt das feudale Blait daß gegen
wärtig das kurzweg als Liberalismus bezeichnete System in
allen Ländern das Staatsruoer führt In Deutschtand als
brutaler Culturkampf gtgen die Kirche In Oesterreich als
centralistischer Dualismus In Italien als die Unifici
rungs Revolution In England als anglicanischer Con
servatismus In Rußland als kirchenseindlich radicalrr
Absolutismus Ja Frankreich als die Tendenz dem legiti
men Königthum nicht die Wiederkehr zu gestalten

Brüssel 27 August Äuf dem Bautet weiches ge
stern den Mitgliedern des Ministeriums und den belgischen
Delegirten von den auswärtigen Theilnehmern der inier
nationalen Conserenz gegeben wurde führte d m Nord
zufolge der russische Bevollmächtigte Ba on von Jommi
den Vorsitz Derselbe brachte einen Toast auf den König
der Belgier aus der von dem Minister des Auswärtige
Graf d Äspremont Lynden mit einem Toast auf den Kaiser
von Rußland dem die Initiative für das Zusammentreten
der Conferenz gebühre beantwortet wurde Der deutsche
Bevollmächtigte General von Voigls Rheetz sprach den
Wunsch aus daß rie Arbeiten der Conferenz von dauern

Welt in den Krieg damit Kampfgewühl und Kanoneudon
mr den Schmerz betäube

Arthur gehe nicht so hörte er Frida hinter sich
aufschreien während Stein gellend lachte

V

Gravelotte
In drei Schlachttagen halte das deutsche Heer mit dem

französischen vor Metz gerungen Gewaltigere Kraflaristrcn
grinsen waren seit Anbeginn der W lt kaum gemacht wor
den eine schrecklichere Metzelei hatte noch nie stattgefunden
Das edelste deutsche Blut war in Strömen geflossen die
Blüthe des Volkes vom mordberauschten Tode hingerafft
lag am Abend des Tages von Gravelotte der in alle Ewig
keit nur mit Schauer genannt werden wird zum letzten
Schlummer auf dem Schlachtfeld hingestreckt

Hier und da athmete und stöhnte noch eine Heldenseele
im verstümmelten einst so blühenden Körper Es waren
gar nicht Arme genug vorhanden allen den Unglücklichen
Linderung zu bringen Manches Gebet um Erlösung man
cher Fluch für die frevelhaften Urheber des namenlosen
Elends mag da in die Sternennacht ausgehaucht sein

An einem AbHange an eine Pappel angelehnt lag
unter Leichen ein Schweroerwundeter Em tremr Kamerad
hatte ihn als er mitten im Sturme von einer Kugel in
den Leib getroffen fiel hierher gelegt dann war er wieder
fort in die feindlichen Reihen gestürzt vielleicht hinein in
den Tod

Aus tiefer Ohnmacht erwacht und von den gräßlichsten
Schmerzen gequält rief der Verwundete aus

Willst Du denn noch nicht kommen Tod Wie mit
leidig bist Du gegen meine stillen Nachbarn hier gewesen
Und diese wären gewiß so gern leben geblieben während
mir nichts erwünschter sein kann als diesem Leben für im
mer zu entsagen

Weh wie wird mir Was wollt ihr Schattn
enttäuschter Lust und begrabenen Leids Warum steht ihr
jetzt aus euren Gräbern auf wollt ihr mir noch den letzten
Augenblick vergiften Wie sie daherwallen die höhnenden

Gespenster Forts folgt
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dem Erfolge begleitet sein möchten Die Schlußsitzung
der Conferenz wird bereits heute gehalten werden

Brüssel 27 Augug Marschall Bazaine ist wieder
hier angekommen und gedenkt sich nach dem Haag zu be
geben um dort seinen ständigen Aufenthalt zu nehmen

Paris 25 August Die clericale Partei zeigt sich
nicht ichr dankbar für alles was das Septennium ihr zu
Gefallen thut Der Marschall Mac Mahon hört die Messe
in der Kirche der heiligen Anna von Anray und trägt sei
nen Namen ein in das Verzeichniß der Pilger Was thut
während dessen der Pfarrer des famosen Heiligthums der
Bretagne Er theilt an die Personen welche der Messe
vom 23 August betgewohnt haben Medaillen aus welche
so royalistisch sind wie möglich Diese Medaillen haben
die Form eines Kreuzes mit einem Mittelschild welches den
Buchstaben X trägt die Flügel des Kreuzes aber tragen
die Sylben Ro I u I s Die Lösung dieses Buch
stabeuräthsels ist leicht die Sylben bilden mit dem Buch
staben der Mitte die Wo te ü,sx ax I ux I ox Der
Ksx Henri V bringt den Frieden I ux das Licht
und I sx das Gesetz Diese kindliche Spielerei ist aber eine
sehr zweifelhafte Schmeichelei für den siebenjährigen Staats
chef es ist eben eine kleine legitimistische Malice

Die mit der Untersuchung der Entweichung Roche
fort s beauftragte Commission hat vorgeschlagen die Ge
fangenen von der Insel Noumaca nach der Insel Pino zu
überführen

Paris 25 August Marschall Mac Mahon hielt
heute Abend gegen 6 Uhr seinen Einzug in Saint Nazaire
und zwar so melden die offiziösen Berichte unter
den begeisterten Zurufen der Bevölkerung dieser Stadt
Näheres verlautet nvch nicht nur ist sicher daß der Mar
schall keineswegs mit dem ihm bis jetzt gewordenen Em
pfange sehr zufrieden ist

Paris 27 August Der Marschall Mac Mahon
wird heule Abend um 11 Uhr von Angers zurückerwartet
Die Frau Marschall ist aus Tronville eingetroffen Gleich
nach der Rückkehr wird der Marschall das Beglaubigungs
schreiben sür den Grasen Jarnac den neuen Botschafter in
Landau unterschreiben welcher sich dann sofort auf seinen
Posten begeben wird Nach der Rückkehr des Marschalls
wird der spanische Botschafter Marquis de Veja seine Ere
ditive überreichen

Aus Halle und Umgegend
Hall e den 28 August

Sicherem Vernehmen nach ist die durch den Tod
Anschütz s erledigte Professur für Deutsches und Privat
Recht an hiesiger Universität bereits wieder besetzt Wir
hören daß Herr Professor A Boretius früher in Zürich
jetzt in Berlin und bekannt durch hervorragende Arbeiten
auf dem Gebiete der deutschen Rechtsgeschichte seine Ea
pitularien im Longobardenreiche erschienen im
Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses deu an ihn
ergangenen Rase Folge leisten und bereits im Winterseme
ster seine Vorlesungen beginnen Wird

Der große Ruhmes und Sieges Tag Deutscher
Nation ist wiederum nahe herbeigekommen so weit die
Deutsche Zunge ktiugt rüstet man sich ihn auf das Fest
lichste zu begehen Fürwayr es ist ein erhebender Ge
danke daß an diesem Tage ganz Deutschland sich einig
fühlt in dem begeisterten Dunk m d Freudenrufe He l
unserem theuren Vaterlande Heil seinem glorreichen Kai
ser Wilhelm Aber das Fest gewinnt nur dann seinen
herr ichsten Glanz und zeigt sich in seiner vollen Bedeu
tung wenn der Tag für immer und gänzlich aus der
Reihe der Werkeltage gestrichen wird wenn die Behörden
ihre Bureaus schließen Handel und Industrie ihre Ge
schäfte und Werkstätten Mö e der thätige Geist die flei
ßige Hand ruhen an diesem ersten einzigen Freuden und
Ehrentage unserer Nation daß er in jedem Sinne ein
Feiertag werde Möge dieses Wort auch in der Ein
wohnerjchast unserer Sladt Anklang und freundliche Beher
zigung finden

In der auch in unserm Blatte angeregten Ange
legenheit die Errichtung eines Schlachrehauses c beireffend
findet morgen Sonnabend den 29 d M Abends 7 /z Uhr
in der Kaiser Wilhelms Halle eine öffentliche Versammlung
statt

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 27 August
Der erste Stein Das Schwert des DamokleS

Predigt ÄNMgen
Zm l3 8onntage nach Trinitatis den 30 Äugust predigen
Zu u L Frauen Um 9 Uhr Hr Diakonus Pfanne

Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu

nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Superintendent
v Franke

Mittwoch deu 2 September Vormittags 10 Uhr
Sedanfeier Hr Domprediger Focke

Catechismus Predigten
Montag den 3t August Abeuvs 6 Uhr Hr Ober

prediger Sa ran 1 Gebot
Freitag den 4 September Abends 6 Uhr Hr Su

perintentendent v Franke 3 Gebot
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor

Sickel Um 2 Uhr Hr Diakonus Schmeiß er
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran

Um 2 Uhr Hr Diakonus Nretschmann
Hos pitallirche Um 11 Uhr Hr Diakon Nietschmann
Domkirche Um 10 Uhr Hr o Neuenhau s Abends

5 Uhr Hr Domprediger Focke
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Kaplan

Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrer Woker Um 2 Uhr
Ehristenlehre Derselbe

Zu Neumarkt Sonnabend den 29 August Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 30 August um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hüissprediger Berendes

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Um
2 Uhr Kinderlehre Hr Candidat Penckert

Diakonissenhaus Sonntag den 3V August Vormittags
19 Uhr und Abends 5 Uhr Gottesdienst Hr Prediger
Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Nach
mittags 5 Uhr Predigt und heiliges Abendmahl Heer
Pastor Feiertag

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

BaptistensGemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 l/z Nachm 3 l/z und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Ziirchtiche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 23 August der Maurer
Gentsch mit M W Weiße Äuchererftraße 3
Der Tischler Richter mit B Becker Brunoswarre 5

Den 25 der Werkführer Klemann zu Magdeburg
mit K K A PieglowSkh

Ulrichsparochie Den 2V August der Karsch mit
E I Naumaun kl Klauöstraße 5

Domkirche Den 23 August der Handarbeiter
Atzler mit C W L M Künstling Weingärten 8

Zu Neumarlt Den 22 August der Rentier Nau
mann mit I F M Metzner Geiststraße 64 Den
23 der Bäckermeister Scope mit K W B Reuter
Breitestraße 4 Den 25 der Hauptkontrsllbeamte der

Magdeb Halberstädter Eisenbahn Riese mit L A Fuhr
mann Fleischergasse 17

Geborene
Marieuparochie Den 7 Mai dem Zimmermann

Rühlemann eine T Pauline Liesbeth kl Schlammig
Den 5 Juli dem Maurer Bennewitz ein S Hein

rich Karl August kl Klauöstraße 8 Den 10 dem
Königl Bank Buchhalter Arndt eine T Hedwig Thekta
Sophienstraße 15 Den 22 dem Tischler Krause

ein S Gustav Carl Ernst Max kl Schloßgasse 3
Den 24 ein unehel S Friedrich August Johann
Den 4 August dem Schristgießer Bäthe ein S Carl
gränz Willy Brunnengasse 2 Den 18 dem Apothe
ker Dr Krause eine T todtgeb

Ulrichsparochie Den 16 Juni dem Dienstmann
Müller eine T Erdmuthe Henriette Mathilde Emma
Bahnhofsstraße 11 Den 1v dem Schuhmachermeister

Herrmann ein S Louis Julius Gustav kl Sandb 5
Den 5 Juli dem Handarbeiter Elze eine T Anna

Emma Minna kl Brauhausgasse 3 Den 12 dem
Kausmann Lütlig eine T Clara Marie Anna Delitzscher
straße 7 Den 1k dem Maurer Wilde ein S
Friedrich Carl kl Sandberg 21 Den 22 demSlell
machermeister Opp ermann ein S Alfred Richard kleine
Brauhausgasse 2l Den 23 dem Postjekrctär Ziet

low ein S Wilhelm Otto Leopold Königsstraße 18
Den 4 August dem Ober Telegraphisten Schlegel ein S
Ulrich Johannes neue Promenade 10 Den 11 dem
Handelsmann Matze ein S Alfred Hugo gr Sand
berg 3

Moritzparochie Den 14 April dem Maler Nauert
ein S Reinyold Robert Adolf Curt Spitze 34 Den
9 Mai dem Handarbeiter Rößler eine T Wilhelmine
Spitze 14 Den 3 Juni ei unehel S Ernst Wil
helm Arthur an der Halle 15 Den 18 dem Hand
arbeiter Reifet ein S Friedrich Louis Max Freuden
plan 7 Den 4 Juli dem Schmied Sadewaffer
ein S Julius Max Hugo Neustadt 6 Den 11 dem
Schuhmachermeister Sauerwein einS August gr Rit
tergasse 4 Den 22 dem Maurer Krenzien eine T
Marie Tyerese Margarethe Spitze 33 Den 39 Juli
eine unehel T Martha Marie Steinbocksgasse 2
Den 6 August dem Lehrer Schöps ein S Hermann
Emil Richard Brunoßwcnte 1a C UtbWdungs Insti
tut Den 15 August em unehel S Gustav Hermann
Den 20 ein unehel Martin Walter Den 21 eine
unehel T Anna Marie Ein unchel S August

Domkirche Den 1 Mai dkM Schriftsetzer Gund
lach eine T, Emma Sophie Ernestine Emilie Elfe Breite
straße 32 Den 5 Juli ein unehel S Franz Paul
kl Märkerstraße 8 Den 9 August dem Handarbeiter

Atzler eine T unget Weingärten v
Katholische Kirche Den 1 Juli dem Schuhmacher

meister Krabel ein S Franz Emil Johannes Reils
straße 5o Den 16 eine unehei T Wilhelmine Emilie
Marie Bertha Den 25 dem Handarbeiter Pfau
ein S Franz Friedrich Carl August Jägerplatz 14
Den 31 dem Braumeister Grub er eine T Emilie Fran
zieka Böllbergerweg 8 Den 1 August dem Färber
Brödel eine T Emitie Karoline Johanne Elisabeth Go
senstraße 10 Den II dem Maurer Tschöppe
eine T Marie Therese Emilie Pauline kl Ulrichsstr 34

Den 17 dem Schneivermeister Kluck einS Johannes
gr Klausstraße 23

Neumarlt Den 30 Juni dem Maschinen Feuer
mann Seidel ein S Friedrich Gotthilf Paul Feld
straße 9 Den 27 Juli dem Fabrikarbeiter Hanne
mann eine T Louise Pauline Emilie Henriette Bocks
hörner 7

Glaucha Den 19 Januar dem Handarbeiter
Schmidt ein S Max Schützengasse 16 Den 17
Juni dem Handarbeiter Ebert eine T Friederike Bertha
Marie Taubengasse 3 Den 23 Juli dem Bahnarbei
ter Berg Haus eine T Ottilie Margarethe III Ver
einSstraße 7

Handel uud Verkehr
London 27 August Nach Mittheilungen aus

Belfast ist der unter den dortigen Webern ausgebrochene
Slrcke an welchem 40,000 Arbeiter betheiligt waren nach
achtwöchentlicher Dauer jetzt beendigt Die Arbeiter haben
die von den Fabrikanten beschlossene Lohnherabsetzung
acceptirt und ihre Thätigkeit wieder aufgenommen

In Folge des fortdauernden Zuflusses von Gold in
die Bank von England ist eine Herabsetzung des Bank
diskonts auf 3 Prozent wahrscheinlich

In CardiU finden zwischen Grubenbesitzern und
Delegirten der Grubenarbeiter Konferenzen statt die die
Beseitigung des Strikes zum Gegenstand haben
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Bekanntmachung
Höherer Bestimmung zufolge soll vom 1 Januar 1875 ab auch bei der Preußischen

Bank die Reichsmarkrechnung eingeführt werden Da diese Maßregel nur durchzu
führen ist wenn die erst im Jahre 1675 jällig werdencen Wechsels nicht auf Thaler
Groschen und Pfennige sondern auf Mark und Pfennige lauten so richten wir an den
Handelsstand hiermit die ergebene Aufforderung alle Wechsel welche später als am letzten
Dezember d Js fallig werden ausschließlich in Mark und Pfennigen auszuschreiben da
vom 1 Januar 1875 ab von sämmtlichen Anstalten der Preußischen Bank kein Wechsel
angekauft werden wird der nicht in Reichsmark ausgestellt oder aus solche umgerechnet und
überschrieben ist

Sehr wünschenswerth wäre es wenn auch die noch in diesem Jahre zur Bank ge
langenden aber erst im nächsten Jahr fällig werdenden Wechsel schon in Reichsmark
umgerechnet und überschrieben würden da diese Umrechnung für den Einzelnen nicht be
sonders zeitraubend und schwierig ist während das Geschäft bei den Bankanstalten im
höchsten Grade erschwert und zum Nachtheile des Publikums verzögert werden würde wenn
die Umrechnung und Überschreitung aller dieser Wechsel erst bei der Bank erfolgen müßte
Wir richten deshalb an das betheiligte Publikum die ebenso dringende wie ergebene Bitte
sich dieser Mühewaltung im Interesse des Verkehr gefälligst zu unterziehen

Bei der Umrechnung werden 2 Pfennige außer Ansatz gelassen 3 oder 4 Pfennige
dagegen für 5 gerechnet

Berlin den 26 August 1874
Königliches Preußisches Haupt Bauk Directormm

Bekanntmachung
Der zur Verpachtung der hiesigen Marktstandsgelder

auf den 2 September er anberaumte Termin wird hiermit

auf den r H rmittttKss 11 TIIverlegt
Halle den 26 August 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Cursus des Wintersemesters beginnt in der lateinischen Hauptschule

der Franckischen Stiftungen Dienstag deu 6 Oktober Die Aufnahmeprüfung
findet am Tage zuvor sriih v 8 Uhr au in den Klassenlokalen der lateinischen Hanpt
schule selbst statt Anmeldungen ansgenoinmen sür die Klassen Quinta und
Unterqnarta nimmt noch in der Nächsten Woche täglich von 1 2 Uhr der Un
terzeichnete später Herr Professor Dr Thorstratze 7 an

Rector vr
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zum Vorzeichnen der Wäsche u z ivtt sowie vi
st und sriistvr sehr schön und haltbar empfiehlt in reich
haltigster Auswahl

Leipzigerstr 103

IlsIItsillie etieli kierdrsiierei
Unter heutigem Tage eröffneten wir in dem früheren Gefchäfts Locale des Herrn

Wiebach alte Post sviuvu uuMrvr I gvrdiki
und haben dem Herrn Restaurateur LivSbr den Geschäftsbetrieb übertragen

Halle a S den 18 August 1874 Viv Vlreotlvll
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich den mich bee nden Gästen jederzeit

mit einem feinen Seidel Z KUteu MV listkeks und
ATiTtaKStisel et zu Diensten stehen und mich be ben durch aufmerk
same und solide Bedienung denselben den Aufenthalt in mei m Lokale zu einem

angenehmen zu machen 4 Xlesvr
Frische große Fettbiicklmge bei

tS KrivÄrivIi Bärgasse 10 am Markt

die feinsten Kieler trafen heute wieder ein bei

Cervelatwurst rohen und abgekochten
Schinken delieate Bratheringe 5 S ück
1 Limbnrger Sahnenkäse und guten
Schweizerkäse empfiehlt

gr Ulrichsstr 28

8 79 0I HrIeip2i8vi8tr 79 8
zu Röcken elSNiiÄ

X in ver Vv fchievenen Farben und Güte und neue 9

9 Muster und Ki z IiH Vv Ire besonders mache ich auf g
merksam auf sehr schöne Reisedecken

X in billigen und soliden Preisen

v aus Küllftedt i/TH v
0CX2 5 A SOI AO A A SOOO

Ober Nöblinger Briquettes
Preßfteine
Steinkohlen und
Brennholz

empfiehlt bei prompter und billigster
Bedienung t üSiKer

Neustadt 5 S

Zur Nachricht
Die beliebten kräft gen Anrora Cigarrev

ü Stuck 6 ftw e die llülven Panamena
Cigarreu Stück 6 wieder vorräthig bei

1 gr Steiuftr 21Alle Carmeu Cigarreu in Kisten
per Mllle 6 geruchlose Salon Streich
Hölzer bu 1

gr Steinftr 2t
Ein kräftiges gesundes

fehlerfreies 6 bis 8 jähriges
Arbeitspferd Einspann

wird zum Preise bis
höchstens 300 zu kaufen gesucht u Offer
ten unter Vorführung des Pferdes während
der Vormittagsstunden event in den nächsten
14 Tagen entgegengesehen

Halle den 24 August 1874
Köuigl Strafanftalts Direetion

Soeben traf tine frische Sendung Aale
Flnndern Bücklinge und Lachs beim

ein Stand an der Marktkirche
2 schr schöne Hirschgeweihe ein fast

neuer Reise Pelz Schuppe zu verkaufen
Luckengaffe 9

Ein noch fast neuer Kinderwagen zu ver

kaufen Schmeerür 19
Ein großer Hnndewage steht billig zum

Verkauf gr Ulrichsstr 11 im Hof
Zwei Hundert

Thäler werdcn baldig, gegeu hohe Zinsen
und genügeuder Sicherheit auf ein Jahr zu
leihen kesuchl Ges Offerten srrd F K
Nr 200 in der Expcd d Bl erbeten

Ein und Verkauf getragener Kleidungs
stücke Möbeln Betten Wäsche Schuh
werk u dgl m unter solider Berechnung von

AK gr Ulrichsstraße 47
im alten Dessauer

Sehr gutes Rindfleisch in Braten 6 A
in Kochen 5 A 6 H, Kalbfleisch in Nrn
ten 4 A 9 H in Kochen 4 3

LZÄ Fieischermeisier
Fleischergasfe u kleine Wallstraße 5

Von heute an gutes fettes Rindfleisch
Ko chfleisch Z A 5 G zum Braten 6 Hl
feltts Hammelfleisch a A 6 Hl und Kalb
fleisch IV Fleischermstr

Garteugasse 8

Eine kleine noch brauchbare Deeimal
waage wird zu kaufe gesucht

Halle a/S Barjüßerstr 12

r IIlrieliWtr 20 Gpvvtalttät 6r H1rieIi8trKK
Jede Art Reinigung

unzertrmnter feiner u VaisiviK
Desgleichen bringe ich hiermit meine

8chön und Seidmsürberei und Druckerei
in freundliche Erinnerung

9r II1rieIiWtr 20 gi IIlrielisstr ZO
Die Zuckerfabrik beginnt ihre diesjährige

Campagne ÄS Arbeiterund Arbeiterinnen können sich Sonntag den SV August
beim Siedemeister Rei sing melden

Perfekte Köchinnen Kochmam
sells Landwirthschafterinnea unter
Aussicht der Hausfrau kränge reinliche
Hans Stuben u Küchenmädchen
auch Kiudermädcheu finden stellen durch

Frau Biuueweitz
Mehrere kräftige Pferdeknechte drei

kräftige Hausknechte für Hotels Re
staurants und Handelsgeschäfte 4 bis 5
Laufburschen und 2 Kellnerlehrliuge
finden sofort Stellen durch

qr Märkerstraße 18
Etu ordentliches fleißiges in der

Küche erfahrenes Mädchen wird znm
1 Oktober gesucht

Köuigsstratze 32 I
Ein Mädchen im Pelzuäheu geübt wird

gesucht Schmeerstraße 33

Zwei ältere Klempnergesellen
welche sich mit Gas und Wasserleitung
beschäftigen werden bei gutem Lohn dauernd
beschäftigt von

u rvÄHHos Klempnermeister
11 62492

Einige tüchtige Holzarbeiter mit
Handwerkszeug versehen sowie Mo
delltischler mit oder ohne Hand
werkszeug werden sofort eingestellt

von VaAt

Ein ordentliches Mädchen jüc Haus und
Kucke sucht zum 1 Oktober
Frau Anna Heynemanv Barfüßerstr 10

E ne Tambourireriu uuv geübte Hand
schuhuäheriuneu werden gesucht

Mühiberg 8

Bekanntmachung
Am Freitag den Ä Septbr er

Morgens 1v Uhr soll im Bureau des
hiesigen Garnison LazarethS die Lieferung de
Bedarfs an Erleuchtung und FeuerangS
materialien für die hiesigen Garnison Anstal
ten z B Talglichte Rüböl Weichholz Braun
kohlensteine und Steinkohlen pro 1873 im
Wege der Submission verg bm werden Re
flectanten wollen Offerten bis zur gedachten
Zeit versiegelt im genannten Bureau woselbst
auch d e Bedingungen täglich bis zum Ter
min Morgens von 8 bis 12 Uhr zur Ein
ficht und Unterschrift ausgelegt sind abgeben

jEs werden nur solche Offerlen welche auf
Grund der eingesehenen und unterschriebe
nen Bedingungen ausgestellt siüd berücksichtigt
werden

H lle den 27 August 1874
Königl Garnison Verwaltung

Nähmädchen gesucht alter Markt 22
Eine tüchtige reinliche Aufwärterin für

den ganzen Tag zu sofortigem Antritt
gesucht Zu erfr in der Exped d Bl

Em ordentliches Mädchen vom Lande sucht
Dienst Näheres Spiegelgasse 8

Zwei Gelbgichergeselleu finden Beschäf
tigung in der Äelvgiexerei von

W Kramer Grase weg 14
Einige ordentliche Kellner finden zum

l September bei mir Stellung
E Grebin BahnhofSrestaurateur

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird sür ein Vaa
reit en xros äk vetail LlvseliLt t zu bal
digem Antritt gi sucht Adressen werden unter
G G 1 0 in der Ex p ed d Bl erbeten

Ein Paar Mäuuer zum Düngergru
beuheransholen und anderer Arbeit wer
deu gesucht gr Steiustratze 3V

Zum 15 September wird eine ältere er
fahrene Frau für Kinder als Kindermuhme
gesucht Alleinstehende Frauen welche geneigt
bittet man Adressen unter H H 8 in der
Expediti on d Bl abzu geben

Gesucht
eine Köchin in jüngeren Jahren bereits im
anständigen Hause servirt das Hauswesen u
die Küche bei einem einzelnen Herrn zu über
nehmen Der Dienst ist leicht bei gutem
Lohn Nur gut empfohlene Personen wollen
ihre Adresse mit Angabe der bisherigen Stel
lung in der Aunoncens Expedition von

Halle a/S sub St 100
niederlegen

Zwei ordentliche arbeitsame Mädchen für
Küche und Hausarbeit werden zum 1 Okto
ber bei gntem Lohne gesucht

in der Mühle
Klansthor Vorstadt Nr 2

Ein in der Küche und Hansarbeit er
fahrenes Mädchen wird zum 1 Oktober
gesucht vou

Frau Prof Z i tvnii rt Harz 48
Zum Kohlenavtrage

finden bei mir Fraueu noch dauernde Be
schäftigung Carlsstratze 5

Eine geübte Plätterin sucht in u außer
dem Hause Beschäftigung Zu erfragen

Weivenplau 13 1 Tr

Zu vermiethen
vor Ävi

mehrere herrschaftliche Wohnungen zum 1
October hohes Pmterre und 1 Etage mit
Gas und Wasserleitung versehen Gärten mit
Springbrunnen und Vorgärten dazu

Ferner verschiedene schöne Wohnungen
parte re und 2 Etage welche in ganzer over
halber Etage gleich oder zum 1 October zu
beziehen sinv

Näheres vor dem Geistthor 6e 1 Etage
beim Eigenthümer S Löwendahl

Eine Herrschaftlich Wohnung ist Wittekind
straße 12 K pr 1 October zu solidem Preise
zu vermiethen Näheres

Wittekindstraße Nr 9
Eine Wohnung 2 Stuben Kammern

Küche und Zubehör für 55 zum 1 Oct
z u vermiethen Böllberger Weg 1

Wohnung zu 50 Miethe pränume
raudo z u verm Näh Geiststraße 67 i L

Kl freundl Logis 1 Öct zu beziehen
Blunnengaffe 2

Eine Wohnung zu 48 zu vermiethen
L udwigsstra ße 11

Schlafstelle Lutwtgsstraße 11 I
Freundl möbl Garcon Logis Zimmer

u Cabiuet zu vermiethen
gr Brauhausgasse 9 I

Gut möbl Zimmer sofort oder I Sept zu
vermiethen kl BrauhauSg 15 II

Möbl St u K sofort oder später zu
vermiethen Moritzkirche 4 II

Möbl St u K an 1 2 Herren zu ver
miethen monatl 5 6 gr Märkerstr 17

Möbl lst u K Trödel 17
Fein möbl St u K an 1 2 Herren zu

vermiethen Dövel 9 I
Anst Schlafstellen Bockshörner 9
Anst Schtajslelle tzvteg 20

Anst Schlafstelle gr Brauhaus zasse 2

Änst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 13
Anst Schlafstelle Fle chergasse 14 i L
Anst Schlafstelle m K Graseweg 1k pt
Anst Schlammen m K Gerderga e 5

Peusiouaire gesucht Auskunft Exped
Anst Schlafstelle Laudwehrstr 15 j H
Anst Schlafstelle m K Martinsg 8 I
2 anst Herren finden Logis und Kost

Geiststraße 2 Hof II
Eine kl Wohnung von 2 ruhig ii Leuten

zu miethen gesucht Zu erfragen
Hvspitalsplatz 9 I

Ein paar junge Leute fuchm zum 1 Oct
eine Wohnung von St K K zu 40 bi
50 H Zu erfragen

gr BrauhauSgasse 22/23 pt

Buchführung
Nuterricht in der einfachen und doppel

ten Methode kaufm Rechen ertheilt
ttkvl Slelsel Geiststr 50

Tischgäste werden angenommen
kl Ulrichsstr 7 Wittwe ThitMt

Meine Wohnung ist oon jetzt an
MW Mittelwache 4 WE

Frau Clhsuer u Streichfrau
Freie Gemeinde iii Halle

Montag den 31 August Abends 8 Uhr
im Saale des Hrn Laudmanu gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Elfjuer
aus Zittau

Heute Nacht um 1 Uhr endete ein sanfter
Tod das lange schwer Leide meines lieben
unvergeßlichen ManneS unseres theuren Soh
ne Bruders und Schwagers der Kämmerei
Assistent Eyduer

Die trauernde Wittwe nebst
Mutter und Geschwister

Restaurant Nathskeller
Sonnabend und Sonntag Pökelknochen

m it vorzüglichen Sauerkohl dazu ein feines
Glas Lagerbier ff W r

kiiiiM 8 IwlMilligii
Taubeugasse Z

Sonnabend den 29 d M Musikalische
Abenduuterhaltuug verbunden mit Gesang
Komik und Humor nebst einem Töpfchen

Bier auf Eis K Brünner
Kescher Aurn herein

Montags n Donnerstags regelm Uebnug

Königl meteorologische Station
am 27 August 1874

M
V cht

Z stA

Kar tn V r Li Prsc t R ad
MorgS ö
MWegsL
Ä5S 10

334 62
S34 06
3S4 26

2,92
2 48
3 25
2 SS

78 3
41 0
7 42
S 45

7,1 NW1
13 0

0

S 7

SW1
SSI

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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